
12 Nationales Naturerbe in Mecklenburg-Vorpommern

Gebietscharakteristik

Die Radegast im Nordwesten des Landes gehört zu den 
wenigen Flüssen in Deutschland mit noch weitgehend un-
verbautem, mäandrierendem Lauf. An die Radegast gren-
zen Niedermoore mit artenreichen Frisch- bis Nasswiesen 
sowie Röhrichte, Riede, Staudenflure, Feuchtgebüsche so-
wie Sumpf- und Bruchwälder. Das Radegasttal mit seinen 
zahlreichen Lebensräumen beherbergt etliche Tierarten 
von nationaler als auch internationaler Bedeutung. Darun-
ter sind 20 Rundmaul- und Fischarten, die Gemeine Fluss-
muschel, die Schmale sowie die Bauchige Windelschnecke. 
Als Wanderkorridor profitiert besonders der Fischotter von 
der Radegast samt ihres Einzugsgebietes. 
Die NNE-Flächen der Stiftung Umwelt- und Naturschutz 
Mecklenburg-Vorpommern liegen in der Talniederung der 
Radegast zwischen Neddersee und Benzin sowie nördlich 
Rehna. Zwischen Rehna und Holdorf existiert ein letzter 

Radegasttal zwischen Vitense und Neddersee 

Gebietsgröße: 	 ca. 200 ha
Flächenbesitz der Stiftung: 	 38 ha 
Übernahme (Jahr): 	 2011, 2013, 2014
Lage: 	 Nordwestmecklenburg, nördlich Gadebusch 
Lebensräume und Arten: 	 Niedermoor-Grünland, Bruchwald, Pfeifen- 
	 graswiese
Schutzstatus: 	 FFH-Gebiet, NSG, LSG

Bestand der einst weit verbreiteten Pfeifengraswiese im Ra-
degasttal. Diese ist jedoch aufgrund der fehlenden lebens-
raumtypischen Strukturen und Beeinträchtigungen in Form 
von Viehtritt zurzeit in einem ungünstigen Erhaltungszu-
stand. Zwischen Holdorf und Gadebusch werden die NNE-
Flächen östlich der Radegast von naturnahen Bruchwäldern 
eingenommen. Die forstliche Nutzung dieser nassen Bruch-
waldbestände ist bereits eingestellt. 

Entwicklungsziele

Das Leitbild für das Radegasttal zwischen Vitense und dem 
Neddersee ist der Erhalt und die Entwicklung von artenrei-
chen Feuchtwiesen. Dies erfordert die Offenhaltung der 
Grünlandflächen durch extensive Nutzung sowie die Ein-

Die natürlich mäandrierende Radegast, ge-
säumt von Gehölzstrukturen und Grünland-
flächen. Foto: O. Borchert
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stellung bzw. Einschränkung aktiver Entwässerungen. Zur 
dauerhaften Sicherung einer angepassten extensiven Grün-
landnutzung werden die Flächen in der Radegastniederung 
arrondiert und mit Unterstützung ansässiger Landwirte be-
wirtschaftet. In der Talniederung noch vorhandene Acker-
flächen werden in Grünland umgewandelt. Zum Erhalt der 
Pfeifengraswiese wurde die Weidenutzung im Bereich ih-
res Vorkommens eingestellt. Durch eine späte, angepasste 
zweischürige Mähwiesennutzung unter Einbeziehung an-
grenzender Flächen soll zudem ihr Erhaltungszustand ver-
bessert und ihr Bestand erweitert werden.
Zur Wahrung und zur Entwicklung des Gewässerlebens-
raumes der Radegast für die hier vorkommenden seltenen 
Arten wird die Struktur und die Wasserqualität in ihrer Na-
turnähe weiter gefördert bzw. entwickelt. Dazu gehört auch 
der Erhalt bzw. die Entwicklung naturnaher Gewässerrand-
bereiche mit gewässerbegleitenden Gehölzen und unge-
nutzten Pufferstreifen entlang der Ufer.
Die Waldbereiche auf den NNE-Flächen werden dauerhaft 
der natürlichen Selbstentwicklung überlassen. Lediglich am 
Waldrand entlang der Bahnlinien werden bei Bedarf Maßnah-
men zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit umgesetzt.
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Naturnaher Wald im Radegasttal. Foto: O. Borchert 
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